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stehen Kräfte, die dem Gewicht eines erwachsenen Menschen entsprechen, und doch sind unsere Lippen 

sensibler als die Fingerkuppen. Im Mund spielt sich also Unglaubliches ab, aber was wissen wir eigentlich 

darüber? Weshalb ist ein Besuch beim Zahnarzt für viele die Hölle auf Erden? Und wieso sind Gummibärchen 

heimtückischer als knusprige Chips? Der Journalist und Zahnmediziner Dr. Johannes Löw verpackt aktuelle 

wissenschaftliche Studienergebnisse mit viel Humor in fesselnde Geschichten – von Abenteuern in der Mund-

raumgalaxie über die Legende vom Knochenkrieg bis hin zu einem Kriminalfall um den Tatort Störkontakt. 
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mira.ross-buettgen@vnmonline.de

Liebe Leserinnen und Leser,

wer als Patientin oder Patient in diesen Ta-
gen eine Zahnarztpraxis betritt, ahnt 
meist nicht, wie viel Verwaltungsarbeit 
hinter jedem Behandlungsschritt steckt. 
Zwischen elektronischen Rezepten, KIM-
Nachrichten, Fortbildungsnachweisen, Hygi-
eneplänen und Genehmigungspflichten bleibt – so 
die Meinung vieler Praxis-Teams – eines auf der Strecke: 
die Zeit am Patientenstuhl.

Rund 30 Prozent der Arbeitszeit von Zahnärztinnen und 
Zahnärzten wird inzwischen von bürokratischen Aufga-
ben aufgezehrt. Das zeigen aktuelle Zahlen von KZBV und 
BZÄK: 24 Stunden pro Woche verbringen Praxen durch-
schnittlich mit Verwaltung – also für Akten, statt für Men-
schen. In anderen Gesundheitsbereichen sieht es nicht 
besser aus, wie beispielsweise die Niedersächsische Kran-
kenhausgesellschaft (NKG) Ende dieses Sommers mit einer 
eindrücklichen Protestaktion ins Rampenlicht rückte. Vor 
dem Neuen Rathaus in Hannover wurde eine rund fünf 
Meter hohe „Bürokratiewelle“ aufgebaut – aus Kartons, die 
für Aktenordner, Formulare, Gesetzestexte standen. Der 
Verband hat damit sichtbar gemacht, wie Ärztinnen, Ärz-
te und Pflegekräfte zunehmend durch Dokumentations-
pflichten ausgebremst werden. In Kliniken entfallen 
durchschnittlich drei Stunden ihrer Tagesarbeitszeit auf 
Dokumentationspflichten. Im Rahmen der Aktion wurde 
ein Katalog mit Forderungen „für einen schnellen und 
wirksamen Bürokratieabbau“ an die Politik übergeben …

Auch die Zahnärzteschaft hat dieses Ziel längst for-
muliert: Bürokratieabbau im Gesundheitswe-

sen, um die Versorgung zu stärken. Doch Pa-
pierberge lassen sich nicht mit Absichtserklä-
rungen reduzieren, sondern nur mit konkre-
tem Handeln. Genau das hat sich der Freie 

Verband Deutscher Zahnärzte (FVDZ) auf die 
Fahnen geschrieben – und längst ebenfalls praxis-

nahe Vorschläge vorgelegt, wie Entlastung tatsächlich 
gelingen kann. Von der störungsfreien Telematikinfra-
struktur über die Vereinfachung im Qualitätsmanage-
ment bis zur Abschaffung überflüssiger Genehmigungs-
pflichten. Der FVDZ zeigt, wo Praxen sofort von klaren, 
unbürokratischen Lösungen profitieren würden und 
fordert: Die Digitalisierung muss endlich das tun, wofür 
sie gedacht ist – vereinfachen, nicht verkomplizieren.

Denn klar ist: Bürokratieabbau ist keine Verwaltungsfra-
ge, sondern eine Frage der Versorgungsqualität. Jeder 
überflüssige Klick, jede doppelte Dokumentation und jede 
unnötige Nachweispflicht nimmt Zahnärztinnen, Zahn-
ärzten und ihren Teams wertvolle Zeit – Zeit, die Patien-
tinnen und Patienten verdient hätten. Es ist höchste Zeit, 
dass Politik und Selbstverwaltung gemeinsam den Mut 
finden, diese Entlastung Wirklichkeit werden zu lassen. 
Weniger Kontrolle, mehr Vertrauen. Weniger Aufwand, 
mehr Versorgung.

In diesem Sinne: Auf ein neues Jahr mit weniger Formu-
laren – und mehr Raum für das, was Ihren Beruf aus-
macht.

Herzliche Grüße

Ach du liebe Zeit

mailto:mira.ross-buettgen@vnmonline.de
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Dicht, dicht, dicht 
HERMETischer WK-Verschluss

VOCO 
Fluoreszenz on demand

HERMETIC ist ein Zweikomponenten-System auf Zinkoxid-
Eugenol-Basis, das als Sealer und Wurzelkanalfüller einge-
setzt wird. Die manuelle Anmischung erlaubt eine individu-
elle Konsistenzanpassung. Gleichzeitig entfaltet das ٵexib-
le Material eine schmerzlindernde Wirkung und lässt sich 
präzise an komplexe Kanalverläufe anpassen. Was den 
Sealer von lege artis Pharma besonders macht, ist seine 
Expansion beim Abbinden. Zusammen mit Guttapercha 
entsteht eine hermetische Versiegelung bis zum Apex, auch 

in akzessorischen Wurzelkanälen, mit hervorragenden 
wandständigen Haftungseigenschaften. Darüber hinaus ist 
HERMETIC dank Zirconium(IV)-oxid röntgensichtbar. Bei 
Überstopfungen zeigt es eine gute biologische Resorbier-
barkeit, wodurch eine Nachbehandlung meist entfällt. Im 
Revisionsfall lässt sich die Masse problemlos und vollstän-
dig entfernen.  DP

💻 www.legeartis.de

%iٴx Temp ٵuorescent von VOCO fügt sich mit seiner zahn-
ähnlichen, transluzenten Farbe harmonisch in das Proviso-
rium ein. Unter UV-A-Licht ٵuoresziert das Material intensiv, 
was das Erkennen und Entfernen selbst kleinster Material-
reste erleichtert und die passgenaue Platzierung der deٴ-
nitiven Restauration unterstützt. Die Verarbeitungszeit von 
%iٴx Temp ٵuorescent beträgt etwa �0 Sekunden, bevor 
das Material innerhalb von vier Minuten selbsthärtend ab-
bindet. Die zusätzlichen dualhärtenden Eigenschaften er-

möglichen eine einfache Überschussentfernung mithilfe 
der Tack-Cure-Technik. %iٴx Temp ٵuorescent wird in der 
1:1 QuickMix Spritze mit 5 ml Inhalt angeboten. Durch die 
kurze Kanüle ist der Materialverlust besonders gering.
Das Einkomponenten-Material Clip F ٵuorescent lässt sich 
leicht platzieren und modellieren. Durch die Lichthärtung 
ist Clip F ٵuorescent sofort belastbar und speicheldicht. Die 
elastischen Materialeigenschaften erlauben in den meisten 
Fällen eine rückstandsfreie Entfernung mit sauberen und 
unbeschädigten Präparationsgrenzen. Die ٵuoreszierende 
Eigenschaft erleichtert das Auٶnden und Entfernen von 
kleinen Überschüssen erheblich. Dadurch eignet sich das 
-uorescent für alle Arten von temٵ uoridabgebende Clip Fٵ
porären Füllungen, Verschlüssen und Versorgungen ein-
schlie¡lich der Onlay- � Inlay-Technik. Clip F ٵuorescent wird 
in einer Universal-Farbe in einer Verpackungseinheit mit  
2 × 4 g Spritzen angeboten.
Ebenfalls Teil des ٵuoreszierenden Produktsortiments von 
VOCO ist das dualhärtende Stumpfaufbau- und Wurzelbe-
festigungssystem Rebilda DC ٵuorescent.  DP

💻 www.voco.dental

http://www.legeartis.de
http://www.voco.dental
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Erfolgsgeschichte made by Kettenbach Dental 
10 Jahre VISALYS Core

Verbessert auf Knopfdruck die Fließfähigkeit 
Solventum Filtek Komposit-Wärmer 

2015 präsentierte Kettenbach Dental 
mit VISALYS Core erstmals ein eigenes 
Stumpfaufbaumaterial. Heute steht 
das dualhärtende Material für höchs-
te Standfestigkeit, präzises Handling 
und kompromisslose Verlässlichkeit 
– und das weltweit. Herzstück des Er-
folges ist die patentierte Active-Con-
nect-Technology (ACT). Diese ermög-
licht einen zuverlässigen Haftverbund 
mit allen gängigen licht- und dualhär-
tenden Ein- und Mehrschritt-Adhäsi-
ven – ganz ohne zusätzlichen Aktivator. Zudem steht VISA-
LYS Core für ein Höchstmaß an Standfestigkeit und Präzi-
sion – ob beim Aufbau von Zahnstümpfen oder bei der 
Befestigung von Wurzelstiften: Durch die ausgewogene 
Kombination aus hoher Viskosität und exzellentem Anٵie¡-

verhalten lässt sich das Bisphenol A-
freie Material optimal verarbeiten. 
Seine dentinähnliche Beschleifbarkeit 
erleichtert die präzise Präparation. Be-
sonders hervorzuheben: VISALYS Core 
erreicht mit allen getesteten Adhäsi-
ven einen klinisch relevanten Haftver-
bund von circa 10 MPa – wie interne 
Prüfungen sowie unabhängige Stu-
dien belegen.
VISALYS Core ist in den Farben Weiß 
und Dentin in einer �-g-Automixsprit-

ze sowie einer 45-g-1:1-Kartusche verfügbar. Das durch-
dachte Zubehör mit passenden Mischkanülen und Tips 
erleichtert die Anwendung im Praxisalltag.   DP

💻 www.kettenbach-dental.de

Der neue Filtek Komposit-Wärmer von 
Solventum (ehemals 3M Health Care) 
sorgt auf Knopfdruck für eine höhere 
Fließfähigkeit. Dank seines kompak-
ten, leichten Designs lässt er sich ein-
fach in jede Praxis integrieren. Das Er-
wärmen nimmt kaum Zeit in Anspruch: 
Nach zehnminütigem Aufheizen sind 
Komposit-Kapseln innerhalb von zwei 
Minuten, Flowable-Spritzen in fünf Mi-
nuten sicher erwärmt. Zudem ist das 
Gerät mit einem abnehmbaren, trag-
baren Halter ausgestattet, der das Ma-
terial am Behandlungsstuhl bis zu seinem Einsatz warm-
hält. Für eine einfache Anwendung sorgt neben der Ein-
Knopf-%edienung die leicht zu reinigende und zu desinٴ-
zierende Oberٵäche.
Für das Erwärmen zugelassen sind past¸se wie ٵie¡fähige 
Komposit-Füllungsmaterialien der Marke Filtek. Während 
die Kapseln einmal bis zu eine Stunde lang auf bis zu 70 |C 
erwärmt werden dürfen, lassen sich die Flowable-Spritzen 

bis zu 25-mal für maximal eine Stunde auf 70 rC erwärmen. 
Toxikologische Untersuchungen und Labortests bestätigen 
eine gleichbleibende Konversionsrate, Mikrohärte, Bruch-
zähigkeit, Oberٵächenbeschaٳenheit und %iegefestigkeit. 
Zudem wird nur minimal Wärme an die Pulpa abgegeben. 
  DP

💻 www.solventum.com/de-de/home/f/b5005604189/

http://www.kettenbach-dental.de
http://www.solventum.com/de-de/home/f/b5005604189/
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Neue Validierung für IPS e.max CAD 
Ivoclar und vhf erweitern Kooperation

Mechanisch stark und resorbierbar 
Neue Membran aus Magnesium 

Die Ivoclar Gruppe, eine der weltweit 
führenden Anbieterinnen integrierter 
Lösungen für hochwertige dentale An-
wendungen, und die vhf camfacture 
AG, ein international führender Her-
steller von CNC-Fräsmaschinen, Fräs-
werkzeugen und CAM-Software, bau-
en ihre Partnerschaft weiter aus: Ne-
ben der bereits autorisierten Fräsma-
schine vhf N4+ wurden auch die Mo-
delle Z4 und E4 für die Bearbeitung 
von IPS e.max CAD mit dem Progra-
Mill-Halter validiert.
Für die Verarbeitung von IPS e.max 
CAD empٴehlt Ivoclar die Nutzung au-
torisierter CAD�CAM-Systeme. Diese 
wurden in enger Abstimmung mit dem 
Werkstoٳ geprüft und eingestellt, um konstante, reprodu-
zierbare Ergebnisse und eine prozesstechnisch sichere Ver-
arbeitung zu gewährleisten. Abgestimmte Schleifstrategien 
sorgen für präzise Passungen, hohe Kantenstabilität und 
eine eٶziente %earbeitung – unabhängig von der Meweili-
gen Restaurationsart. Diese Verlässlichkeit bildet die 
Grundlage für die erweiterte Partnerschaft zwischen Ivoclar 
und vhf. Mit der Autorisierung der vhf N4+, Z4 und E4 für 

die Verarbeitung von IPS e.max CAD mit PrograMill-Halter 
erhalten Anwenderinnen und Anwender verlässliche, vali-
dierte Lösungen – für durchgängig abgestimmte Work-
 ,ows und Restaurationen mit hoher �sthetik, Festigkeitٵ
Reproduzierbarkeit und Langlebigkeit. Das Softwareupdate 
ist ab sofort verfügbar.  DP

💻 www.ivoclar.com und www.vhf.com

 Straumann erm¸glicht mit der NOVAMag SHIELD neue 
regenerative Maßnahmen bei gleichzeitiger Vermeidung 

von Zweiteingriٳen. Die einzigartigen 
Materialeigenschaften und die 

Kombinierbarkeit der NOVA-
Mag SHIELD mit ande-

ren Biomaterialien 
eröffnen eine 

Welt voller 

Möglichkeiten für eine Vielzahl von Indikationen der Socket 
Shield Technik. Die Membran bietet den einfachen Einstieg 
in die Verwendung der neuen Materialklasse.
 Die NOVAMag SHIELD ist mechanisch stark, wird Medoch 
innerhalb weniger Monate komplett biologisch abgebaut. 
Anders als nicht resorbierbare Materialien muss sie nicht 
in einem Zweiteingriٳ entfernt werden, der Komfort für 
Patienten und Behandler wird gesteigert und die Behand-
lungszeit reduziert. Die NOVAMag SHIELD kann zugeschnit-
ten und geformt werden.  DP

💻 www.straumann.de/novamag

http://www.ivoclar.com
http://www.vhf.com
http://www.straumann.de/novamag
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RECHT

A uf Grundlage eines im Juni 2020 
neu vereinbarten Tarifs sollte die 
private Zahn-Zusatzversicherung 
von Herrn W „75 Prozent der er-
stattungsfähigen Aufwendungen 
für eine Zahnersatz-Maßnahme“ 
übernehmen. Bedingung für die 

Kostenübernahme war laut Vertrag, dass der versicherten 
Person die medizinisch notwendige Heilbehandlung erst 
nach dem Beginn des Versicherungsschutzes „erstmals an-
geratenȈ wird. Im April 2020 hatte Herr W seine Zahnärztin 
wegen eines Kontrolltermins aufgesucht.
Da sich der Patient über die Möglichkeiten einer Implantat-
versorgung im Unterkiefer beraten lassen wollte, überwies 
sie ihn an eine Spezialistin weiter. In der Patientenkartei der 
Spezialistin wurde im April 2020 festgehalten: ȊImplantat-
beratung erfolgt … alle Zähne nicht mehr erhaltungswürdig 
Ȏ Kostenvoranschlag �privat� Ȏ gedrucktȈ. Im Mai 2021 er-
schien Herr W erneut bei der zweiten Zahnärztin zu einer 
Beratung und wurde über Chancen und Risiken der Zahn-
ersatz-Maßnahme aufgeklärt.
Der Heil- und Kostenplan wurde überarbeitet und sah nun 
Gesamtkosten von 14.332 Euro vor. Von seiner privaten 
Zahn-Zusatzversicherung verlangte der Versicherungsneh-
mer die �bernahme von 75 Prozent, also 10.74� Euro. Doch 

das Unternehmen winkte ab: Der Versicherungsfall sei 
schon vor dem Beginn des Versicherungsschutzes im Juni 
2020 eingetreten. Daher müsse die Versicherung die Kos-
ten nicht übernehmen.
Die beiden Zahnärztinnen sagten zu Gunsten des Patienten 
aus: Man habe ihn im April 2020 blo¡ allgemein über zu-
künftig mögliche Behandlungen informiert, diese aber 
nicht konkret empfohlen im Sinne der Versicherungsbedin-
gungen. Doch das Oberlandesgericht Saarbrücken gab der 
Versicherung Recht: Der Versicherungsnehmer habe kei-
nen Anspruch auf Kostenersatz �5 U �3�23�. Die Implantat-
spezialistin habe bereits im April 2020 alle Zähne des Unter-
kiefers als „nicht erhaltungswürdig“ eingestuft und in der 
Folge einen Heil- und Kostenplan erstellt. Auch wenn er 
später neu geschrieben wurde: Letztlich sei der Kostenvor-
anschlag vom April 2020 weiterhin die Grundlage der be-
absichtigten %ehandlung. ObMektiv betrachtet sei also da-
von auszugehen, dass die Zahnärztin die Zahnersatzmaß-
nahme bereits vor Versicherungsbeginn „erstmals angera-
ten“ habe. Das spätere Vorgehen stelle nur die Fortsetzung 
der ein Jahr zuvor in Aussicht genommenen Zahnersatz-
behandlung dar.  DP

Urteil des Oberlandesgerichts Saarbrücken  
vom 26.04.2024 – 5 U 83/23Fo
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 Auf den richtigen Zeitpunkt kommt es an

Private Zahn-
Zusatzversicherung
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er mit insgesamt 6.500 Euro dotierte Praxispreis der AG DDM wurde am 5. Juli 2025 
auf dem Digital Summit in Hamburg verliehen. Auf der Hauptbühne des vollbesetzten 
Saals des Grand Elysée Hotels erläuterte Dr. Ingo Baresel, Vorsitzender der AG DDM, 
die Entscheidung der Juroren und überreichte die Urkunden an die Preisträger.
Alle ausgezeichneten Arbeiten demonstrierten eindrucksvoll den Einsatz des Dynami-
schen Digitalen Modells an konkreten Patientensituationen im Rahmen der zahnme-
dizinischen Vorsorge und Behandlung. Die Autoren konnten belegen, dass sich mit 
der genauen Vermessung kleinster Veränderungen, zum Beispiel im Weichgewebe 
oder bei Zahnbewegungen, Verläufe besser einschätzen und Behandlungen sicherer 
planen lassen. Es wurde außerdem präsentiert, wie mit der automatischen Überlage-
rung digitaler Scans nach der Best-Fit-Methode interaktive patientenorientierte Prä-

 Erkennen, Vermessen und Aufklären mit dem Dynamischen Digitalen Modell

Praxispreis 2025
Mit dem diesjährigen Praxispreis der Arbeitsgemeinschaft Dynamisches Digitales 
Modell (AG DDM) wurden drei herausragende Video-Dokumentationen aus den 
Universitäten Freiburg, Marburg und Heidelberg ausgezeichnet. Die Falldokumen-
tationen zeigen den DDM-Einsatz für Monitoring, Messung und Patiententraining.

D

◤Laudator und Vorstands-
vorsitzender der AG DDM Dr. 

Ingo Baresel (links) mit 
Preisträger Ahmad Amro 
Baradee (rechts). Der 

Zahnarzt ist an der Klinik 
für Zahnärztliche Prothetik 

der Universität Freiburg 
tätig. (Bildquelle: DGCZ)
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ventionsmaßnahmen und entsprechende Patiententrai-
nings erfolgreich unterstützt werden.

Platz 1

Über einen ersten Preis und ein Preisgeld von 3.000 Euro 
freute sich der Zahnarzt Ahmad Amro Baradee von der 
Universität Freiburg. Er stellte mit seiner Videodokumen-
tation den Fall einer kompletten prothetischen Rehabilita-
tion des OK mit Extraktion des 11 und sofortiger proviso-
rischer Versorgung mit einem Ovate Pontic vor. Aufgrund 
der bestehenden apikalen Entzündung wurden keine Aug-
mentationsmaterialien eingesetzt. Mit dem Dynamischen 
Digitalen Modell untersuchte und vermaß Ahmad Amro 
Baradee die Entwicklung des Weichgewebes vier und elf 
Monate nach Extraktion. Die Ergebnisse bestätigten den 
positiven Eٳekt des eif¸rmigen Pontics auf die Entwicklung 
des Weichgewebes. Die digitale Kontrolle des Behand-
lungsverlaufs zeigte einen geringeren Gewebeverlust als 
die durchschnittlich in der Literatur angegebenen Werte 
nach einer Augmentation. 

Platz 2

Das Autorinnenduo Dr. Katja Jung und Prof. Dr. Carolina 
Ganß von der Philipps-Universität Marburg und dem Uni-
versitätsklinikum Gießen und Marburg, Poliklinik für Zahn-
erhaltung, Sektion Kariologie dokumentierte mit seinem 
Video die Gegenüberstellung von digitalen dreidimensio-
nalen Darstellungen im Verlauf eines Patiententrainings 
für eine bessere Mundhygiene. Vorgestellt wurden ver-
schiedene Patientenfälle mit jeweils unterschiedlicher 
Plaque-Problematik. Die Autorinnen setzten Intraoralscans 
der eingefärbten Plaque-Anhaftungen ein, um den Erfolg 
mehrstuٴger Mundhygienetrainings zu messen und das 
Training immer genauer auf den Patienten einzustellen. 
Für den zweiten Preis erhielt das Team ein Preisgeld von 
2.000 Euro.

Platz 3

Ein Preisgeld von 1.500 Euro ging an den drittplatzierten 
Dr. Alexander-Nicolaus Spies vom Universitätsklinikum 
Heidelberg, Poliklinik für Zahnerhaltungskunde. Um Par-
odontitis frühzeitig zu erkennen, den Verlauf der chroni-
schen Erkrankung prognostizieren und Patienten besser 
aufklären zu k¸nnen, setzt Dr. Spies das Dynamische Digi-
tale Modell ein. Er überlagert Scans, die er über die Jahre 

◤Ahmad Amro Baradees Falldokumentation zeigt 
anhand einer prothetischen Rehabilitation, wie die 
Entwicklung des Weichgewebes nach Extraktion und 
Sofort-Provisorium mithilfe des Dynamischen Digi-
talen Modells genau untersucht und kleinste Verän-
derungen vermessen werden konnten. (Bildquelle: 
Video-Screenshot, Arbeitsgemeinschaft DDM)

von seinen Patienten erstellt, und vermisst jeweils patho-
logische Sondierungstiefen, Lockerungs- und Furkations-
grade. So kann er Abweichungen von bis zu 0,7 mm sichtbar 
machen.

Save the Date

Mit ihrem Praxispreis prämiert die Arbeitsgemeinschaft 
DDM jährlich die besten Fallvorstellungen, Präsentationen 
oder Videos, die Besonderheiten, Anregungen, Arbeits-
schritte sowie Tipps beim Einsatz des Dynamischen Digitalen 
Modells in konkreten Patientensituationen darstellen. Der 
Wettbewerb richtet sich an Zahnärzte aus Praxis und Klinik.
Der Praxispreis 2026 wurde bereits ausgeschrieben. Bewer-
bungen k¸nnen ab sofort und bis zum Einsendeschluss am 
31. März 2026 eingereicht werden. Der Praxispreis ist mit 
6.500 EUR dotiert. Die Arbeiten der Gewinner werden auf 
der Jahrestagung der AG DDM im Rahmen des Digital Sum-
mit vom 19. bis 20. Juni 2026 in München ausgezeichnet und 
der ٳ�entlichkeit präsentiert. Der Digital Summit bietet drei 
Tagungen zur digitalen Zahnheilkunde unter einem Dach: 
Jahrestagung der AG DDM + Jahrestagung der DGCZ + Cerec 
Masterkurs.  DP

Alle Infos zur Ausschreibung: 
💻 https://www.ag-ddm.de/praxispreis/ausschreibung/

Infos und Anmeldung zum Digital Summit: 
💻 www.dda.berlin/de/Kurse/Digital-Summit-2026-18-

20-Juni-2026-in-Muenchen

https://www.ag-ddm.de/praxispreis/ausschreibung/
http://www.dda.berlin/de/Kurse/Digital-Summit-2026-18-20-Juni-2026-in-Muenchen
http://www.dda.berlin/de/Kurse/Digital-Summit-2026-18-20-Juni-2026-in-Muenchen
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